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Mai

Nun aber hebt zu singen an 
der Mai mit seinen Winden. 
wohl dem, der suchen gehen kann 
und bunte Blumen finden! 

Die Schönheit steigt millionenfach 
empor aus schwarzer Erden;
manch ein gekümmert Weh und Ach 
mag nun vergessen werden.

Denn dazu ist der Mai gemacht, 
dass er uns lachen lehre. 
Die Herzen hoch! Und fortgelacht 
des Grames Miserere!

Otto Julius Bierbaum
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Komm, lieber Mai, und mache

die Bäume wieder grün.
Und lass mir an dem Bache
die kleinen Veilchen blühn!

Wie möchte ich doch so gerne
ein Veilchen wieder sehn,
ach, lieber Mai, wie gerne
einmal spazieren gehen!

Christian Adolf Overbeck

Des Maiens
		  schönste Farben
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Hab Sonne im Herzen

Hab Sonne im Herzen,
ob’s stürmt oder schneit,
ob der Himmel voll Wolken,
die Erde voll Streit …,
hab Sonne im Herzen,
dann komme, was mag:
Dann leuchtet voll Licht dir
der dunkelste Tag!

Hab ein Lied auf den Lippen
mit fröhlichem Klang
und macht auch des Alltags
Gedränge dich bang …
hab ein Lied auf den Lippen,
dann komme, was mag:
Das hilft dir verwinden
den einsamsten Tag!

Hab ein Wort auch für andre
in Sorg und in Pein
und sag, was dich selber
so frohgemut lässt sein:
Hab ein Lied auf den Lippen,
verlier nie den Mut,
hab Sonne im Herzen,
und alles wird gut!	

Cäsar Flaischlen

Mai 

Ich sehe klar genug, 
was ich zu sehen brauche; 
die ganze Schöpfung lebt 
von Gottes Lebenshauche.
 
Wie sie den Hauch empfing,
das ist von Nacht umhangen, 
wir aber preisen Gott, 
dass sie den Hauch empfangen.

Friedrich Rückert
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Das Maiblümchen

Weißes Glöckchen mit dem gelben Klöppel, warum 
senkst du dich? Ist es Scham, weil du bleich wie Schnee 
früher die Erde durchbrichst als die großen stolzen Far-
benflammen der Tulpen und der Rosen?
– Oder senkst du dein weißes Herz vor dem stürmen-
den Mai? Oder willst du gern deinen Tautropfen wie eine 
Freudenträne vergießen für die junge schöne Erde? – 
Zartes weißes Knospenblümlein, hebe dein Herz!
Ich will es füllen mit Blicken der Liebe, mit Tränen der 
Wonne. O Schönste, du erste Liebe des Frühlings, hebe 
dein Herz!

Jean Paul

Wie schön blüht uns der Maien

Wie schön blüht uns der Maien,
der Winter fährt dahin.
Mir ist ein schöns Jungfräulein
gefallen in meinen Sinn.
Bei ihr, da wär ich wohl,
wenn ich nur an sie denke,
mein Herz ist freudenvoll.

Bei ihr, da wär ich gerne,
bei ihr, da wärs mir wohl.
Sie ist mein Morgensterne,
strahlt mir ins Herz so voll.
Sie hat einen roten Mund,
sollt ich sie drauf küssen,
mein Herz würd mir gesund.

Wollt Gott, ich fänd im Garten
drei Rosen auf einem Zweig.
Ich wollte auf sie warten,
ein Zeichen wär mir’s gleich.
Das Morgenrot ist weit,
es streut schon seine Rosen:
Ade, du schöne Maid.

Volkslied




